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Kurzfassung 

Zur Geschichte der Koleopterologie in Wuppertal zwischen 1833 und 1997 werden Kurzbiografieii 
bedeutender Faunisten, Verzeicliiiisse der untersucliten Fundorte (1 19) und vorhandenen Quellen 
(64) zusainmengestellt. Der aktuelle Erforscliungsstand umfasst 7.669 Datensätze zu 2.55 1 Arten. 

Abstract 

Tlie history of coleopterology in Wuppertal (Germany, Nordrlieiii-Westfaleii) behveeii 1833 aiid 
1997, short biograpliies of imporiant scientists; cliecklists of study sites aiid kiiowii sources (64) are 
conipiled. The current state of faonistic researcli iiicludes 7.669 datasets of 2.551 species. 

Einleitung 

Das ausgehende 18. Jahrhundert und die erste Hälfte des 19. Jahrhunderts sind 
gekennzeichnet durch einen Aufschwung der naturwissenschaftlichen Diszipli- 
nen an den Universitäten und rege Tätigkeit der Amateure auf diesen Gebieten 
(vgl. KÖHLER 1997). Durch die Arbeiten LINNES wurde eine Normierung 
und Vereinheitlichung des Vorgehens der deskriptiven und klassifizierenden 
Tätigkeit der damaligen Naturbeobachter ermöglicht, so dass es vielen möglich 
wurde, sich auf dem Gebiet der botanischen und zoologischen Systematik zu 
beschäftigen. Während auf der einen Seite die Universitäten zum Zentrum der 
wissenschaftlichen Kommunikation werden, etablieren sich zahlreiche wissen- 
schaftliche Vereinigungen, in denen sich die Gelehrten der damaligen Zeit 
zusammenfinden - Lehrer und Beamte, Geistliche, Angehörige der freien Beru- 
fe. Ein solcher Prozess ist in fast allen größeren bürgerlich geprägten Städten 
Mitteleuropas zu finden. Dass gerade Zoologie und Botanik unter Nicht- 
Berufswissenschaftlein mehr Zuwendung erfahren als andere naturwissen- 
schaftliche Disziplinen, liegt sicherlich an ihrem unmittelbar - im wörtlichen 
Sinne - greifbaren Erfahrungsbereich. 



Sammlungen und Laboratorien sind institutionelle Garanten der Reproduzier- 
barkeit und Nachprüfbarkeit. Dies sind wesentliche Kriterien neuzeitlicher 
Wissenschaft. Diese beiden Einrichtungen begleiten daher auch die Institutio- 
nalisierung der Wissenschaft an den Universitäten. In der Folgezeit ist ein Ab- 
Iösungsprozess wissenschaftlicher Sammlungen zu beobachten. Schon im Mit- 
telalter existierten sogenannte "Raritäten-Kabinetts" oder "Kunstkammem", in 
denen nahezu wahllos Objekte von Kunst und Natur, vermischt mit allen mög- 
lichen Kuriositäten, gesammelt und aufbewahrt wurden. Der leitende Gesichts- 
punkt war kein wissenschaftlicher, sondern das Zusammenbringen möglichst 
vieler bizarrer und interessanter Seltenheiten aus allen Bereichen der Natur und 
Kultur (HORN 1937; BODENHEIMER 1929). 

Vom 18. bis in das 20. Jahrhundert folgte schließlich die Errichtung naturkund- 
licher Museen unter wissenschaftlichen und pädagogischen Gesichtspunkten. 
Diese Gründungen gehen in den meisten Fällen auf den Einsatz engagierter 
naturwissenschaftlich interessierter Kreise und Einzelpersonen zurück. Die 
politische Durchsetzung ist vielfach an Schenkungen oder Stiftungen, die zum 
finanziellen und materiellen Grundstock eines Museums werden, gekoppelt. 
Neben Aufgaben der Aufbewahrung, Vergrößerung und "erzieherischen" Aus- 
stellung der verschiedenen Sammlungen für die Öffentlichkeit traten mit der 
Zeit die Belange der Forschung. 

Diese allgemein gehaltene Beschreibung findet im Falle Wuppertals volle 
Übereinstimmung in der Geschichte des Naturwissenschaftlichen Vereins, der 
im März 1846 gegründet wurde, und des heutigen Fuhlrott-Museums, dessen 
Geburtsstunde auf eine erste museale Ausstellung in einer Schule 1892 datiert 
wird (KOLBE 1996, 1997). Regionale naturkundliche Museen sind heute wie 
früher auf eine enge Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Mitarbeitern und 
Amateurwissenschaftler/innen angewiesen. Welche wertvollen Früchte derarti- 
ge wechselseitige Beziehungen haben können, zeigt die Wuppertaler "Ära 
KOLBE", in der Sammlungswesen, naturkundliche Öffentlichkeitsarbeit und 
Forschung eine unvergleichliche Blüte erfahren haben. In bester Tradition ha- 
ben Verein und Museum sich auf heimische Themengebiete konzentriert, wäh- 
rend sich in vielen anderen Museen Deutschlands ein - sagen wir es überspitzt 
- "prestigeträchtiger, steuerfinanzierter Weltforschungstourismus" etabliert hat. 

Wuppertaler Koleopterologen 

Mit Vereins- und Museumsgeschichte eng verknüpft sind auch die Biografien 
der Wuppertaler Koleopterologen. Der erste und bedeutendste ist wohl CARL 
CORNELIUS (1805-1885, Nachruf Jb. naturwiss. Ver. Elberfeld 7, 1887) 
der am 17.1 1 .I805 in Soest geboren wurde und in Elberfeld als Oberlehrer an 



einer Realschule wirkTe. "Als ich im Frühjahr 1833 nach Elberfeld kam, fand 
ich hier keinen einzigen Käfergenossen, aber meine jüngeren Schüler wussten 
bald, dass sie mir durch Käfer Freude machen konnten und brachten aus Wald 
und Flur, besonders von den Hauswänden der Stadt, Thiere in großer Anzahl 
herbei. Zwei Jahre später lernte ich in Dortmund den Oberlehrer Dr. SUFFRI- 
AN kennen, der bald ein berühmter Entomologe wurde und 1876 als Provinzi- 
al-Schulrat in Münster gestorben ist. Er führte mich in wissenschaftliche Kreise 
ein und unterstützte mich treulich mit Rath und That bei meiner Sammlung und 
bei der Käferarbeit ..." 

CARL CORNELIUS fand später in dem Barmer Arzt, Pflanzen- und Schmet- 
terlingskenner Dr. GUSTAV STACHELHAUSEN (1 8 19-1 873, Nachruf: 
Naturwiss. Ver. Elberfeld 7, 1884) einen Freund und Begleiter auf zahlreichen 
Exkursionen. Als Landgerichtsassessor war in Elberfeld JOSEF VON HA- 
GENS (1826-1899) tätig. Als Ameisenspezialist beschäftigte er sich auch in- 
tensiv mit nestbewohnenden Käfern. Immer "in der freundschaftlichsten, lie- 
benswürdigsten, ja aufopferndsten Weise begegnet" sind CORNELIUS der 
Postverwalter GUSTAV DE ROSSI (1826-1899), der die Umgebung von 
Neviges koleopterologisch erforschte (ROSSI 1882, 1899) und der Elberfelder 
Hauptlehrer FRIEDRICH WILHELM GEILENKEUSER sen. (geb. 30.3.1840, 
gest. 24.10.1926, jeweils in Elberfeld), der zusammen mit seinem jüngeren 
Bruder, dem Lehrer ERNST GEILENKEUSER intensiv sammelte. 

In den fünfzig Jahren entomologischer 
Forschungstätigkeit publizierte CORNE- 
LIUS nur wenige, kleine Arbeiten - zu- 
erst I846 biologische Notizen über 
Schildkäfer der Gattung Cussidu -, sam- 
melte aber um so fleißiger Käfer, diente 
als Gewährsmann bei der ersten rheini- 
schen Käferfauna von FÖRSTER (1  849) 
sowie der ersten westfälischen Käferfauna 
von WESTHOFF (1 881) und arbeitete an 
einer umfangreichen lokalen Käferfauna. 
Sein Hauptwerk, das "Verzeichnis der 
Käfer von Elberfeld und dessen Nachbar- 
schaft" erschien 1884 und umfaßte 2.297 
Arten mit Häufigkeitsangaben und bei 
selteneren Arten zum Teil mit genaueren 
Fundortnennungen. 

Abb. 1: CARL CORNELIUS (1805-1883) 



Abb. 2: FRIEDRICH WILHELM 
GEILENKEUSER (184G1926). 

Die Sammlung CORNELIUS ging nach 
seinem Tode zuerst an den "Naturwissen- 
schaftlichen Verein ZLI Elberfeld", später 
an das Naturhistorische Museum Elberfeld 
und wurde letztlich im 2. Weltkrieg zer- 
stört. ROETTGEN (191 1) berichtet in 
seinem Werk "Die Käfer der Rheinpro- 
vinz", dass die Sammlung CORNELIUS 
schon um die Jahrhundertwende sehr ge- 
litten habe und viele Belegstücke für An- 
gaben seines Verzeichnisses verloren 
gewesen seien, sich aber teilweise Bestäti- 
gungen in Tauschstücken in anderen 
Sarnrnlungen fanden. Auch wenn heute 
Belegstücke fast vollständig fehlen, so 
kann aus heutiger Sicht das Elberfelder 
Verzeichnis als plausibel und vergleichs- 
weise zuverlässig betrachtet werden. Ein 
Beleg für die gründliche Bestimmung auch 

schwieriger Taxa sind die Kontakte mit bedeutenden Spezialisten der damaligen 
Zeit. Eine Datenbankeingabe (2.759 Meldungen = Datensätze) bereitete weniger 
bei der Glaubwürdigkeit der Determinationen als bei der Deutung der heute 
nicht mehr gebräuchlichen Käfernamen Schwierigkeiten. Das "Verzeichnis der 
Käfer von Elberfeld und dessen Nachbarschaft'' (CORNELIUS 1884) enthält für 
die damalige Zeit schon relativ viele genaue Fundorte. Diese Fundortangaben 
wurden später von anderen Faunisten meist nicht mehr übernommen und mit 
"Elberfeld" verallgemeinert. Bei vielen Arten lohnt sich allerdings ein genauerer 
Blick in das Verzeichnis, das viele heute in Wuppertal verschollene Arten ent- 
hält. Aus dem Verzeichnis lassen sich einige historische Listen seltenerer Arten 
ableiten, wofür in Tabelle 1 einige Beispiele aufgeführt werden. 

Die faunistische Arbeit von CORNELIUS führte der Lehrer FRIEDRICH 
WILHELM GEILENKEUSER Sen. fort. GEILENKEUSER widmete sich 
intensiv dem Studium der bergischen Käfer. "Zu diesem Zweck wurde außer 
der näheren und ferneren Umgebung Elberfelds, ganz besonders die früher 
wenig durchforschte Hildener Heide, nach allen Richtungen wiederholt durch- 
streift" (GEILENKEUSER 1896). CARL CORNELIUS war kurz nach der 
Fertigstellung des "Verzeichnis der Käfer von Elberfeld und dessen Nachbar- 
schaft" gestorben. Bis zum letzten Tage hatte sich CORNELIUS um eine wei- 
tere Vervollständigung bemüht, wobei ihm zahlreiche Meldungen von JOSEF 
VON HAGENS aus Düsseldorf, die er noch selber in ein Exemplar seiner 
Fauna eintrug, besonders viel Freude bereiteten. Dieses Buch vermachte er 
FRIEDRICH WILHELM GEILENKEUSER sen., der 11 Jahre später dann 



WLFRATH-APRATH,  
FEUCHTGEBIETE 
Elaphrus uliginosus 
Elaphrus cupreus 
Elaphrus npanus 
Bembidion dentellum 
Bembidion obliquum 
Bembidion tetracolum 
Stenolophus mixtus 
Agonum marginalum 
Chlaenius tnstis 
Chlaenius vestitus 
Odacantha melanura 
llybius fenestratus 
llybius ater 
llybius quadnguttatus 
llybius aenescens 
Geonssus crenulatus 
Philonthus atratus 
Philonthus punctus 
Pselaphaul. dresdensis 
Lancobius enchsonii 
Agriotes gallicus 
Scirtes hemisphaencus 
Pna dulcamarae 
Heterhelus solani 
Jelmatophilus cancis 
Aphodius hydrochaens 
Aphodius sordidus 
Aphodius rufus 
Donacia crassipes 
Donacia versicolorea 
Donacia sparganii 
Donacia impressa 
Donacia thalassina 
Plateumans sencea 
Plateumans rustica 
Prasocuns phellandni 
Prasocuns glabra 
Prasocuns marginella 
Prasoc. hannoverana 
Galerucella nymph. 
Phyllobrot. quadnmac. 
Aspidapion radiolus 
Tanysphyrus lemnae 
Oulema enchsonii 
Chrysolina coerulans 
Chrysolina polita 
Prasocuns junci 

Thryogenes nereis 
Thryogenes festucae 
Grypus equiseti 
Limnobans t-album 

KIESBERG, 
ELBERFELD 
Anisodact nemonv. 
Harpalus honestus 
Bradycellus ruficollis 
Pterostichus cnstatus 
Molops piceus 
Lebia marginata 
Cymindis humeralis 
Hygrotus inaequalis 
Catops picipes 
Agathidium nignpenne 
Bledius femoralis 
Gyrohypnus angust. 
Platydracus fulvipes 
Ocypus macrocephalus 
Leptusa pulchella 
Leptusa fumida 
Leptusa ruficollis 
Lyprocorrhe anceps 
Phloeopora concolor 
Homoeusa acuminata 
Rhagonycha transluc. 
Malthinus punctatus 
Malthinus fasciatus 
Malthodes brevicollis 
Ectinus aternmus 
Carpophilus sexpustuL 
Carpoph. hemipterus 
Amphotis marginata 
Cychramus vanegatus 
Rhizophagus dispar 
Jntoma bipustulata 
Vanimorda villosa 
Phymatodes alni 
Oberea oculata 
Cryptoceph. punctiger 
Cryptoceph.marginatus 
Cryptoceph. chrysopus 
Cryptocephalus rufipes 
Linaeidea aenea 
Mniophila muscorum 
Crypturgus pusillus 
Cimbens attelaboides 

Deporaus mannerheim. 
Tnchapion simile 
Strophosoma faber 
Strophosoma sus 
Brachonyx pineti 
Curculio betulae 
Pissodes castaneus 
Trachodes hispidus 
Mitoplinth. caliginosus 

N ~ T Z E N B E R G ,  
ELBERFELD 
Agonum impressum 
Amara municipalis 
Chlaenius vestitus 
Necroph. investigator 
Necrophorus fossor 
Xylodrepa quadnmac. 
Acidota cruentata 
Lesteva punctata 
Sunius melanoceph. 
Xantholinus glabratus 
Zyras erraticus 
Myrmoecia plicata 
Lomechusa emarginata 
Amauronyx maerkelii 
Lampyns noctiluca 
Agnotes ustulatus 
Anostirus purpureus 
Anostirus castaneus 
Mosotalesus impress. 
Calambus bipustulatus 
Agnlus pratensis 
Epuraea aestiva 
4ntherophagus pallens 
Rhagium bifasciatum 
4gapanthia villosovir. 
Oberea oculata 
Lochmaea suturalis 
Scolytus rugulosus 
blicrelus encae 
blecinus pyraster 

SANDGRUBEN 
ANTENBECK, 
ZLBERFELD 
3yschinus aeneus 
3yschinus angustatus 
3roscus cephalotes 

Asaphidion pallipes 
Bledius pallipes 
Bledius longulus 
Bledius gallicus 
Bledius crassicollis 
Bledius cnbricollis 
Bledius atncapillus 
Bledius erraticus 
Stenus fossulatus 
Lathrobium pallidum 
Philonthus discoideus 
Enalodroma hepatica 
Negastnus pulchellus 
Zorochros minimus 
Rhyssemus germanus 
Pachnephorus pilosus 
Chaetocnema andula 
Chaetoc. hortensis 
Gronops lunatus 

VARRESBECK, 
ELBERFELD 
Elaphrus uliginosus 
Elaphrus cupreus 
Elaphrus npanus 
Pterostichus madidus 
Haliplus obliquus 
Agabus uliginosus 
Agabus paludosus 
Hydaticus transversalis 
Gynnus mannus 
Berosus lundus 
Ecanus glaber 
4gyrtes bicolor 
Micropeplus staphylin. 
Paederus limnophilus 
Sepedophilus littoreus 
Deinopsis erosa 
Omalisus fontisbellaqu. 
4gnlus laticornis 
4gnlus cyanescens 
Tenebno obscurus 
4nomala dubia 
Saperda scalans 
Zeugoph. subspinosa 
"ptorhynchus lapathi 
Delenomus coman 
4malorrhy. melananus 
leutorhynch. sophiae 

Tab. 1: Beispiele fur Arteillisteii aus dein 19. Jalirliundert, ziisaiiimeiigestellt nach Fuiidaiigabeii 
aus CORNELIUS (1884). 

einen Nachtrag erstellte. Hierbei wurde er unter anderem wieder von GUSTAV 
DE ROSS1 aus Neviges unterstützt sowie durch RUDOLF DRESCHER und 
HEINiUCH OSTHEIDE (später wohnhaft in Leeds), die zu jener Zeit in Elber- 
feld wohnten und regelmäßig gemeinsam auf Exkursionen gingen. Insgesamt 
erwähnt GEILENKEUSER 493 Arten von 70 Fundorten, in einem zweiten 
Nachtrag (GEILENKEUSER 1925) kurz vor seinem Tode noch einmal 64 
Arten von 23 Fundorten. 



Ein zeitgeschichtlich besonders wertvolles Dokument hinterließ GEILEN- 
KEUSER mit seinem "Beitrag zur Käferfauna der Hildener Heide" (GEILEN- 
KEUSER 1907). Bei seiner ausfiihrlichen Beschreibung beklagt er schon da- 
mals die starke Veränderung: "Leider wird das Gebiet durch die weiter grei- 
fende Kultur mehr und mehr beschränkt. Große Strecken sind im letzten Jahr- 
zehnt unter den Pflug genommen. Auch die Industrie schiebt sich immer mehr 
in das Gebiet ein." 

Die Sammlung GEILENKEUSER blieb nicht vollständig erhalten. Belege aus 
vielen Käferfamilien gingen an R. MÜLLER, Elberfeld, Silphiden an das Na- 
turhistorische Museum Elberfeld, der Rest an seinen Sohn FRIEDRICH WIL- 
HELM GEILENKEUSER jun. (1880-1948) - ebenfalls Lehrer in Elberfeld - 
gehörte 1927 zu den Gründern der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleop- 
terologen und spendete viele Käfer aus der Sammlung seines Vaters an die 
Landessammlung im Museum Koenig in Bonn. Auf diesem Wege erreichten 
auch Stücke von CORNELIUS diese Kollektion. Seine eigene Sammlung - 
auch er widmete sich dem Studium der Käfer, allerdings ohne zu publizieren - 
wurde wohl im Krieg vernichtet (vgl. KOCH 1968; BAUMANN i.l.2000). 

Von 1925 an dauerte es 37 Jahre bis wieder eine Publikation über Wuppertaler 
Käfer erschien. THIELE & KOLBE (1962) berichteten über "Beziehungen 
zwischen bodenbewohnenden Käfern und Pflanzengesellschaften in Wäldern" 
am Beispiel von Bodenfallenfangen im Burgholz bei Wuppertal-Elberfeld und 
dem Naturschutzgebiet "Möddinghofe" bei Wuppertal-Langerfeld. Prof. 
HANS-ULRICH THIELE (1929-1983), in Elberfeld geboren, interessierte sich 
schon früh für naturkundliche Belange seiner Heimat und wurde schon als 
Schüler Mitglied im Naturwissenschaftlichen Verein in Wuppertal, promovierte 
1955 in Köln und wurde dort 1970 zum wissenschaftlichen Rat und Professor 
am Zoologischen Institut ernannt (KOLBE 1984). Bis zu seinem Tode beschäf- 
tigte sich THIELE vor allem mit der Ökologie der Carabiden, wobei er und sein 
Schüler POSPISCHIL (1979, 1981) auch noch später in Wuppertal pedobiolo- 
gische Untersuchungen durchführten. Das präparierte und vielfach nicht ver- 
wertbar bezettelte Belegmaterial aus THIELEs Bodenfallenfangen ging nach 
seinem Tode an das Fuhlrott-Museum Wuppertal (vgl. KÖHLER 1993). 

Dr. WOLFGANG KOLBE (1929-2000) studierte an der pädagogischen Aka- 
demie in Wuppertal und erhielt nach kurzer schulischer Tätigkeit 1961 einen 
Lehrauftrag für Biologie an der pädagogischen Hochschule Wuppertal. 1969 
übernahm KOLBE die Leitung des Naturwissenschaftlichen und Stadthistori- 
schen Museums in Wuppertal - später Fuhlrott-Museum - und 1971 den Vor- 
sitz des naturwissenschaftlichen Vereins (STIEGLITZ 2000). Damit begann in 
Sachen Käferforschung eine neue Blütezeit, von der die umfangreiche Veröf- 
fentlichungsliste KOLBEs zeugt. Neben ökologischen Untersuchungen - vor 



allem in Waldbiotopen und zum Fremdländeranbau im Staatswald Burgholz - 
stehen faunistische Bestandserfassungen - als Beispiele seien Eskesberg, Gelpe 
und Krutscheid genannt. 

Darüber hinaus widmete sich KOLBE (1982) intensiv dem Ausbau und der 
Pflege der Sammlungen des Museums. Der gesamte Käferbestand der zu 
KOLBEs Amtsantritt bedeutungslosen Rheinland-Sammlung des Fuhlrott- 
Museums betrug beispielsweise im Februar 1991 schon 53.726 Exemplare 
(KÖHLER 1993) und wurde seitdem weiter in Zusammenarbeit mit dem Ver- 
fasser erheblich vergrößert. Nicht unerwähnt bleiben darf KOLBEs enge Zu- 
sammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen, deren 
zweiter Vorsitzender er viele Jahre war, mit der er zahlreiche Arbeits- und 
Vortragstagungen ausrichtete und deren umfangreiche Heimatsammlung viele 
Jahre iin Fuhlrott-Museum verwahrt wurde (WAGNER 1998). 

Fundorte, Zitate und Quellen zur Wuppertalei Käferfauna 

Tm Auftrag des Ressorts Natur und Freiraum der Stadt Wuppestal wurde 1997 
vom Verfasser eine Überarbeitung der Käferdatenbanken des Artenkatasters der 
Stadt Wuppertal vorgenommen, wodurch vorhandene eigene Literatur- 
Datenbanken vervollständigt, aber auch unpublizieste Quellen erstmalig fauni- 
stisch ausgewertet werden konnten. Damit liegt für die Wuppertaler Käferfauna 
eine vollständige Bibliografie vor, die nachfolgend wiedergegeben werden soll. 
Literaturtitel und Quellen werden alphabetisch gelistet, die Zahl der enthaltenen 
Käferfund-Datensätze vorangestellt. Letztere werden in Tabelle 2 den in Wup- 
perial untersuchten Fundorten zugeordnet. Im Ortsverzeichnis sind auch die auf 
oder unmittelbar an der Stadtgrenze gelegenen Fundorte "Aprath" (Wülfrath) 
und "Burgholz" (Gräfiath) enthalten. Bei Aprath wurden von CORNELIUS 
(1 854) seinerzeit faunistisch hoch bedeutsame Feuchtgebiete südlich der Düssel 
besammelt; iin Burgholz wurden von KOLBE langjährige ökologische For- 
schungsprojekte durchgeführt. Systematik und Nomenklatur in allen Datenban- 
ken (und Tab. 1) richten sich nach dem "Verzeichnisses der Käfer Deutsch- 
lands" (KÖHLER & KLAUSNITZER 1998). 
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Barmen 
Barnien 
Barmen 
Barmen 
Bannen 
Barmen 
Barmen 
Bannen 
Barmen 
Barmen 
Barmen 
Barmen 
Barmen 
Beyenburg 
Beyenburg 
Beyenburg 
Beyenburg 
Cronenberg 
Cronenberg 
Croiienberg 
Cronenberg 
Cioiienberg 
Cronenberg 
Cronenberg 
Croneiiberg 
Croneiiberg 
Cronenberg 
Cronenberg 
Cronenberg 
Cronenberg 
Croiienberg 
Cronenberg 
Croneiiberg 
Cronenberg 
Cronenberg 
Croneiiberg 
Döiiberg 
Donberg 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
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Bachstraße 
Barmer Wald 
Barmer Wald 
Hengstener Bach 
Herbringhauser Bacli 
Hesselnberg 
Jesinghausen 
Laaker Hanimer 
0.A. 
0.A. 
0.A. 
0.A. 
Wald CORNELIUS 1884 
Cluse 
Cluserberg 
Forstrev. Frielinglis. 
Forstrev. Frielinglis. 
Burgliolz 
Burgliolz 
Burgholz 
Burgliolz 
Burgliolz 
Burgholz 
Burgliolz 
Burgholz 
Burgliolz 
Burgholz 
Forstrevier 
Forstrevier 
Herichhauser Baclital 
Hülsberg 
Naclitigalleiiweg AJO 
0.A. 
Rlieiribaclital 
Ruthenbeck Glasbacli 
Scliwabliauser Bacli 
Döiiberg 
0.A. 
Alte Varresbeck 
Anenberg 
Bendalil 
Bendalil 
Bendalil 
Boltenberg 
Buclienliofen Klänverk 
Burgliolz 
Burgliolz 
Burgliolz 
Distelbeck 
Distelbecker Wiesen 
Dorp 

CORNELIUS 1884 
KOLBE 1996b 
KOLBE 1997a 
BIOL. STATION BERG. LAND 1993a 
BIOL. STATION BERG. LAND 1993b 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1886 
KÖHLER 1997 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
KÖHLER 1997 
WESTHOFF 188 1 
1 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
KOLBE 1996b 
KOLBE 1997a 
KOLBE & H O W E R  1973 
KOLBE & HOUVER 1977 
KOLBE 1973 
KOLBE 1974a 
KOLBE 1974b 
KOLBE 1977a 
KOLBE 1978c 
KOLBE 1992c 
KOLBE 1994a 
KOLBE 1996a 
KOLBE 1996b 
KOLBE 1997a 
LIESENDAHL & MÜLLER-LIES. 1994 
CORNELIUS 1884 
KOSTYRA-KETZSCHER 1987 
KÖHLER 1997 
KÖHLER 1997 
CORNELIUS 1884 
BECKER 1992 
KÖHLER 1993a 
KÖHLER 1993a 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
GEILENKEUSER 1925 
CORNELIUS 1884 
MITTRAL et al. 1995 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
GEILENKEUSER 1925 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 



Stadtteil Fundort Quelle Datensätze 

Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 

Dorp 
Dorrenberg 
Elendstal 
Engelnberg 
Engelnburg 
Engelsbeg 
Eskesberg 
Eskesberg 
Falkenberg 
Falkenberg 
Forstrevier 
Forstrevier 
Freudenberg 
Friedensliölie 
Friedenstanii 
Fnedenstanne 
Grünwalderberg 
Haardt 
Haardtberg 
Haardtbusch 
Hardenberger Bach 
Husar 
Katernberg 
Katernberg 
Kiesberg 
Kiesberg 
Krötelnfeld 
Lichtenplatz 
Lüiitenbeck 
Lüntenbeck 
Lüiitenbeck 
Mirke 
Neuer Markt 
Neviandtstraße 
Nü11 
NüI1 
Nü11 
Nüllerteicli 
Nützenberg 
Nützenberg 
Nützenberg 
0.A. 
0.A. 
0.A. 
0.A. 
Obere Rutheiibeck 
Osseiibeck 
Osseiiberg 
Ottenbrucli 
Pfaffenliaus 
Rheiiiisclie Straße 

GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
KOLBE 1994b 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
KOLBE 1996b 
KOLBE 1997a 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
GEILENKEUSER 1925 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
GEILENKEUSER 1925 
GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
GEILENKEUSER 1925 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
KOHLER 1993a 
KOHLER 1997 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
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Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Elberfeld 
Gräkatli 
Gräkath 
Gräfiath 
Gräfratli 
Gräeath 
Gräkath 
Gräfiath 
Gräfratli 
Gräkatli 
Gräkatli 
Gräfiatli 
Gräkatli 
Helleiidahl 
Katernberg 
Katernberg 
Katernberg 
Langerfeld 
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Ronsdorfer Chaussee 
Rutlienbeck 
Sandgniben 
Saiidgruben Lünteiibeck 
Schliepershäuschen 
Scliliepershäusclien 
Schulhaus Oberstraße 
Stadtgebiet 
Stadtgebiet 
Stadtgebiet 
Städtische Anlagen 
Steinbeckibacli 
Steinbruch Engelnberg 
Str. zur neuen Varresbeck 
Uellenberg 
Uellendahl 
Varresbeck 
Varresbeck 
Varresbeck 
Varresbecker Teiche 
Velilenberg 
Vogelsaue 
Wäldchen am Dorp 
Weerths Anlagen 
Westende 
Wüstenhof 
Wupperufer 
Unig. 0.A. 
Umg. 0.A. 
Uing. 0.A. 
Uing. 0.A. 
Umg. 0.A. 
Umg. 0.A. 
Umg. o.A. 
Burgliolz 
Burgholz 
Burgholz 
Burgholz 
Burgholz 
Burgholz 
Burgliolz 
Burgholz 
Burgholz 
Burgholz 
Burgholz 
Burgholz 
Triebelsheide RRB 
Beeck 
Beeek 
Düsselviaduct Apratli 
0.A. 

GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 18 84 
GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1858 
CORNELIUS 1884 
KOLBE et al1994 
GEILENKEUSER 1896 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
GEILENKEUSER 1925 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1884 
CORNELIUS 1846 
CORNELIUS 1847 
CORNELIUS 1858 
CORNELIUS 1862 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER 1896 
GEILENKEUSER 1925 
KÖHLER & STUMPF 1993 
KÖHLER 1993a 
KÖHLER 199% 
KOLBE 1981d 
KOLBE 1984c 
KOLBE 1987a 
KOLBE 1987b 
KOLBE 1988 
KOLBE 1992a 
KOLBE 1992b 
KOLBE 1993 
KOLBE et al. 1987 
MÜLLER-LIESENDAHL 1992 
CORNELIUS 1884 
GEILENKEUSER I896 
CORNELIUS 1847 
GEILENKEUSER 1896 



Stadtteil Fundort Quelle Datensätze 

Nächstebreck 
Näclistebreck 
Näclistebreck 
Oberbarmen 
Oberbarmen 
Ronsdorf 
Ronsdorf 
Ronsdorf 
Ronsdorf 
Ronsdorf 
Ronsdorf 
Rousdorf 
Ronsdorf 
Ronsdorf 
Ronsdorf 
Ronsdorf 
Schöller 
Soiinborn 
Soiinborn 
Voliwiiikel 
Vohwiiikel 
Voliwinkel 
Voliwiiikel 
Voliwiiikel 
Vohwiiikel 
Vohwiiikel 
Vohwiiikel 
Vohwiiikel 
Wülfiatli 

Im Hölkeii 
Im Hölken 
Im Hölkeu 
0.A. 
WindhÖvelEleutpiepe 
Blonibaclital 
Gelpe 
Gelpe 
Gelpebacli bei Käsliammer 
Gelpetal 
Gelpetal 
Gelpetal 
Käshainmer 
Leyerbaclital 
Saalbacli 
Wüster Hammer 
0.A. 
0.A. 
Saiidgniben 
Bahnhof 
Eiseiibalin FZ 
Gasometer 
Krutsclieid 
Krutsclieid 
Kmtsclieid 
0.A. 
Ruthenbeck 
Sand 
Aprath 

POSPISCHIL & THIELE 1979 23 
POSPISCHIL 1981 200 
THIELE &KOLBE 1962 47 
CORNELIUS 1884 1 
ADAMS et al. 1994 1 
ZEPUNTKE & BUCHTA 199 1 3 
BECK 1993 1 
GRETZKE & LIESENDAHL 199 1 27 
CORNELIUS 1884 1 
KOLBE 1978a 75 
KOLBE 1978b 197 
KOLBE 1982a 8 1 
CORNELIUS 1884 1 
SCHÄFER 199# 3 8 
BECK 1993 1 
KNOPP et al. 1993 38 
GEILENKEUSER 1896 1 
CORNELIUS 1884 3 
GEILENKEUSER 1896 1 
CORNELIUS 1884 2 
EMCH & BERGER 1994 34 
CORNELIUS 1884 3 77 
KÖHLER 1993a 1 
KOLBE 1971a 109 
KOLBE 1971b 41 
CORNELIUS 1884 1 
GEILENKEUSER 1896 1 
CORNELIUS I884 1 
CORNELIUS 1847 55 

Tabelle 2: Stadtteile, Fundorte, Quellen und Käfernieldungen (Datensätze) aus Wuppertal. 

Der Erforschungsstand der Wuppertaler Käferfauna 

Insgesamt wurden fur Wuppertal 64 Quellen ausgewertet, die für rund 200 
Fundorte 7.669 Meldungen zu 2.551 Käferarten erbrachten. Aus Nordrhein- 
Westfalen sind aktuell 4.690 Käferarten mit gesicherten Nachweisen bekannt, 
aus dem nördlichen Rheinland 4.336, wovon 477 Arten (= 11,O %) bezie- 
hungsweise 463 (= 10,7 %) seit mindestens 50 Jahren nicht mehr nachgewiesen 
wurden (KÖHLER 2000). Von den 2.551 Käferarten Wuppertals liegen nur für 
1.106 Arten Nachweise nach 1950 vor. 20 Spezies werden aus dem Zeitraum 
zwischen 1900 und 1950 gemeldet, aber für 1.106 Käferarten existieren nur 
Nachweise aus dem 19. Jahrhundert, was auf die intensive Erfassungstätigkeit 
von CORNELIUS zurückzuführen ist. Während CORNELIUS sich beispiels- 
weise auch auf Phytophage in Offenlandbiotopen oder Gewässerbewohner 



konzentrierte, stammen neuere Käfernachweise überwiegend aus Waldlebens- 
räumen. Daneben bewirken unterschiedliche methodische Ansätze Differenzen 
im Arteninveiitar des 19. und 20. Jahrhunderts. 

Nun kann aber auch vorausgesetzt werden, dass in Wuppertal aufgrund der 
Siedlungstätigkeit und geänderter Landnutmng ein erheblicher Wandel ver- 
schiedener Lebensräume und ihrer Käferartengeineinschaften stattgefunden hat. 
Das Verzeichnis von CORNELIUS (1884) dokumentiert nicht nur frühere Vor- 
kommen aktuell landesweit verschollener Arten, sondern auch mögliche Fund- 
orte, die heute auf ein Fortbestehen von Populationen gefährdeter Arten über- 
prüft werden könnten. In Tabelle 3 werden hierzu einige Beispiele solcher 
Arten aufgelistet, die derzeit in einer Roten Liste (GEISER 1998; TRAUTNER 
et al. 1998) geführt werden und bei denen geprüft werden sollte, ob an den 
genannten Orten noch geeignete Lebensräuine existieren. 

Calosoma symphanta (2) 1 Blethisa muiiiounctaia (2) 
Elaphrus ulighosus (2)' ' 
Perileptiis amlatus (3) 
Thalassophilus langicornis (2) 
Anisodacfylus nemorivagus (2) 
Anisodadylus signatos (V) 
Poecilus puncfulatus (2) 
Sphodrus leucophihaimus (1) 
Agonum impressum (1) 
Sericoda quadripunctata (2) 
Lebia cyanocephala (1) 
Lebia rnaminata (1) 
Demnectes plafynofus (3) 
Demnecfes lafus (3) 
Oreodyies septentrionah (2) 
Hydmphilus picsus (2) 
Hydrophilus atenimus (2) 

Fundort 

Elberi, Wustenhof 
Elbeif. Distelbeck 
Elberf., Varresbeck 
Elberf., HaRi.bg Bach 
Bannen. Wupperufer 
Elberi, Kiesberg 
Elberf. Krötelnfeid 
Elbeif, Bendahl 
Eibeif, Engelnberg 
Elberf.. Nuhenberg 
Elbeii, Bendahl 
Elberf, Krötelnfeid 
Elberf. Kiesberg 
Vohw., Steinbach 
Vohw., Steinbach 
Vohw.. Steinbach 
Etberi., M ike  
Elberf.. Mirke 

Kaferait 

Quedius auricomus 12) 
Myoetoporus maerkßlii (3) 
Zyras enaticus (1) 
Mymoecia plicata (2) 
Phloeopora concoior(1) 
Oxpoda fomosa (3) 
Amauronyx rnaerkeiii (2) 
Ciavigeriongicornis (2) 
Clavigerlongicornis (2) 
iilloidea unifasciata (2) 
Tilloidea iinifasciafa (2) 
Xyhfa laevigafa (2) 
Maiadera holosekea (3) 
Cemnbyx cerdo (1) 
Crypfocephalus puncfiger (2) 
Cryptocephalus margnafus (3) 
Pachnephorus pilosus (2) 
Chwsolißa iuliqinosa (3) 

Fundort 

Elberf., Ob. Ruthenbeck 
Elberf. Ob. Ruthenbeck 
Elberf., NUkenberg 
Elberi. Nukenberg 
Elberf. Kiesberg 
Elberi. Lüntenbeck 
Elbeii. Nutzenberg 
Elberf.. Bendahl 
Elberi. Haardt 
Elberf. Mirke 
Elbefi. Ottenbruch 
Elberi.. Ossenbed< 
Elberf.. Cluse 
Elbeii. Freudenberg 
Elberi.. Kiesberg 
Elberf. Kiesberg 
Elbeti., Sandgr Lüntenbeck 
Elberf., Elendstal 

~ataerius femgineus (3) Elberf. Pfaffenbusch ~hiysoiina marginata (3) Elberf. Engelsberg 
Ocypus macmcephaius (3) Eibe*., Kiesberg Celiiorhynchus sophiae (2) Elberi.,Vamsbeck 

Tab. 3: Beispiele für von CORNELIUS (1884) iiacligewieseiie, Iieute als gefalirdet gelteiide 
Käferarten und ihre historisclien Fundorte iii Wuppertal. 
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